
 D er Verlust der Biodiversität ist das 
drittgrößte Risiko für die Weltwirt-

schaft in den kommenden zehn Jahren, 
da 50 % der Wirtschaftsleistung von ihr 
abhängen (WEF 2020, 2024) und die pla-
netaren Belastungsgrenzen bei der Bio-
diversität bereits weit überschritten sind 
(Richardson et al. 2023; de Vos et al. 2015). 
Unternehmen sind Verursacher und Be-
troffene der Biodiversitätskrise, insbe-
sondere durch international verzweigte 
Lieferketten (Panwar et al. 2023). Obwohl 
sich für Unternehmen Chancen durch 
verantwortungsvolles Handeln ergeben, 
adressieren die meisten das Thema bis-
her nicht (Bhattacharya/Managi 2013; 
Lautermann et  al. 2021; Addison et  al. 
2019).

Die CSRD als Pflicht und 
Chance zur Bericht-
erstattung über Biodiversität
Mit der Richtlinie über die Nachhal-

tigkeitsberichterstattung von Unterneh-
men (Corporate Sustainability Reporting 
Directive – CSRD) müssen viele Unter-
nehmen sukzessive zum ersten Mal über 
das Thema Biodiversität berichten. Und 
zwar schrittweise von 2025 bis 2029 ge-
staffelt nach Größe, Umsatz und Kapital-
marktorientierung (Europäisches Parla-
ment 11/10/2022).

Eine transparente Offenlegung ist 
wichtig, jedoch kein Selbstzweck. Weil 
die CSRD das Ziel verfolgt, Transparenz 
vor allem für Investor/innen zu steigern, 
setzt sie Anreize, Unternehmensprakti-
ken in Bezug auf Biodiversität zu ver-

bessern und Greenwashing zu vermei-
den. Durch ihren strukturierten Ansatz 
können die CSRD und der European Sus-
tainability Reporting Standard Environ-
ment 4 (ESRS E4) Unternehmen als Leit-
faden dienen, wie sie das Thema Biodi-
versität angehen können (EU 12/22/2023, 
12/16/2022).

Handlungsfelder im Unter-
nehmen
Gemäß der CSRD müssen Unterneh-

men die Auswirkungen ihrer Geschäfts-
aktivitäten auf die Biodiversität sowie 
ihre Abhängigkeit von und finanziel-
len Risiken durch Biodiversität bewer-
ten. Zu berücksichtigen ist die gesamte 
Wertschöpfungskette (EU 12/22/2023). 
Durch diese Bewertung, bekannt als 
„doppelte Wesentlichkeit“, können Un-
ternehmen strategische Handlungsfel-
der identifizieren. Ein einfacher Einstieg 
für Unternehmen sind Maßnahmen auf 
dem Firmengelände, wie mehrjährige 
Blühflächen, Gründächer oder Fassa-
denbegrünung. Bei der Mehrheit wird 
Biodiversität aber vor allem entlang 
der Lieferkette wesentlich. Unterneh-
men müssen daher Informationen über 
ihre Lieferketten, die Auswirkungen der 
wichtigsten Roh- und Werkstoffe sowie 
ihre Produkte oder Dienstleistungen zu-
sammentragen. Weitere Handlungsfel-
der umfassen die Gestaltung von Pro-
dukten und Dienstleitungen, den geziel-
ten Schutz und die Wiederherstellung 
von Lebensräumen sowie die Weiterbil-
dung und Sensibilisierung für biologi-

sche Vielfalt bei Mitarbeitenden und in 
der Öffentlichkeit.

Ein erfolgreiches Biodiversitätsma-
nagement und -reporting verlangt die 
Nutzung geeigneter Indikatoren, die je 
nach Branche und Geschäftsmodell vari-
ieren können. Die Metriken müssen die 
Auswirkungen und Abhängigkeiten des 
unternehmerischen Handelns sinnvoll 
abbilden. Beispiele sind die Verbesse-
rung von Parametern zum Land-, Roh-
stoff- und Wasserverbrauch, die Dauer 
der Wirkung, der Grad der Verschmut-
zung oder die Anzahl betroffener Ar-
ten von der Roten Liste. Verpflichtend 
sind Metriken, wie das Unternehmen 
durch seine Aktivitäten Einfluss auf Ge-
biete mit schutzbedürftiger Natur nimmt, 
am Standort und in der Lieferkette (EU 
12/22/2023). Im Zusammenhang mit 
der Festlegung von sinnvollen Kennzah-
len sieht der ESRS E4 vor, dass Unterneh-
men Ziele im Rahmen einer Strategie be-
schreiben und ihr Geschäftsmodell mit 
Blick auf Biodiversität überdenken, um 
widerstandsfähiger gegenüber biodiversi-
tätsbezogenen Risiken zu werden, Chan-
cen zu realisieren und ihren Einfluss auf   
 die Natur zu verringern (EU 12/22/2023).

Mittlerweile existieren detaillierte 
und zum Teil branchenspezifische Leit-
fäden, die Unternehmen beim Repor-
ting und der Umsetzung von Maßnah-
men für die Biodiversität unterstützen, 
wie beispielsweise der Biodiversitäts-
leitfaden zum Umweltmanagementsys-
tem EMAS (Eco Management and Au-
dit Scheme) (z. B. Business for Nature 
2023; Hammerl et al. 2023; Science Ba-
sed Targets Network; Taskforce on Na-
ture-related Financial Disclosures 2023). 
Für mittelständische Unternehmen bie-
ten die IHKs Unterstützung.

Der Horizont: Unternehme-
rischer Biodiversitäts-
erhalt und die Grenzen des 
Wachstums
Politisch ist die CSRD Teil des Eu-

ropäischen Green Deals (EU 12/16/2022), 
welcher sich im Kern als Wachstums-
strategie versteht (Europäische Kom-
mission 12/11/2019). Konstantes Wirt-

Über die EU-Berichtspflicht hinaus

Unternehmerische Ansätze 
für den Biodiversitätserhalt
Unternehmen sind Verursacher und Betroffene der Biodiversitäts-
krise. Die EU-Berichtspflichten bieten die Notwendigkeit und 
Chance, sich dem Thema zu widmen. Für ein Wirtschaften inner-
halb planetarer Grenzen sind jedoch weitreichende Transformatio-
nen von Geschäftsmodellen nötig.
Von Adina Arth und Stefanie Eichiner
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schaftswachstum verstärkt den Biodiver-
sitätsverlust und ist eine Hauptursache 
der Biodiversitätskrise (Otero et al. 2020). 
Der European Green Deal will das Wirt-
schaftswachstum vom Ressourcenver-
brauch entkoppeln (Europäische Kom-
mission 12/11/2019); allerdings legen 
Studien nahe, dass eine absolute Ent-
kopplung theoretisch möglich, in na-
her Zukunft aber nicht wahrscheinlich 
scheint (Otero et al. 2020). Der Weltbiodi-
versitätsrat ( IPBES) empfiehlt daher die 
Abkehr vom Ziel eines konstanten Wirt-
schaftswachstums und einen transfor-
mativen Wandel hin zu einem nachhal-
tigen Wirtschaftssystem innerhalb pla-
netarer Grenzen (IPBES 2019; Raworth 
2017).

Erste Pioniere richten sich bereits an 
planetaren Biodiversitätsgrenzen und 
dem Gemeinwohl aus. Sie organisieren 
sich etwa in den Initiativen Biodiversity 
in Good Company oder Food for Biodiver-
sity. Statt ein Wachstum des Umsatzes zu 
verfolgen, setzen sie beispielsweise auf 
die Steigerung der Qualität ihrer Pro-
dukte und Dienstleistungen. Eine Um-
stellung des Geschäftsmodells hin zur 
Zirkularität und einer Sharing Economy 
einschließlich langlebiger, recycelbarer 
Produkte und Reparaturservices sind 
ebenso Bausteine wie der Fokus auf die 
Bedienung von menschlichen Bedürfnis-
sen und nicht der künstlichen Schaffung 
von Nachfrage. Daher verzichten sie wei-
testgehend auf traditionelles Marketing 
(Nesterova 2020). Um dies zu tun, ist es 
meist erforderlich, sich so weit wie mög-
lich unabhängig von Fremdkapital und 
-interessen zu machen (Gebauer 2018).

Fazit
Berichtspflichten zwingen Unterneh-

men, ihre Auswirkungen auf die Biodiver - 
 sität offenzulegen. Zahlreiche, teils bran-
chenspezifische Leitfäden versprechen 
Unternehmen Unterstützung. Notwen-
dig und vorgesehen sind aber auch Ge-
schäftsmodelle, die den transformativen 
Wandel zu einem Wirtschaftssystem in-
nerhalb planetarer Grenzen  ermöglichen; 
dazu können Unternehmen sich schon 
heute an Vorreiterbetrieben orientieren.
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